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Frage gem. § 30 der GO des Stv. Dr. Greilich vom 20.10.2013 zum Thema Einrichtung eines 
Gießener Jugendparlaments - ANF/1828/2013  
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Greilich,  
 
Ihre Fragen zum Thema Einrichtung eines Jugendparlaments können wie folgt beantwortet 
werden:  
 
1. Frage: Wie ist der aktuelle Stand der Umsetzung des Beschlusses der Stadtverord-
netenversammlung vom 11.10.2012 (DS 1120/2012) zur Gewährleistung der 
Jugendbeteiligung in Gießen seit dem 21. Juni 2011 und zur Prüfung der Einrichtung eines 
Gießener Jugendparlaments, das sich an dem erfolgreichen Modell im Vogelsbergkreis 
orientiert?  
 
Antwort: Das Jugendbildungswerk arbeitet an einem Konzept zur Beteiligung von Kindern 
und Jugendlichen. 
 
1. Zusatzfrage: Wurde das Jugendbildungswerk der Universitätsstadt Gießen mit der 
Entwicklung und Umsetzung eines Konzeptes zur Einrichtung eines Jugendparlaments nach 
dem erfolgreichen Modell des Vogelsbergkreises beauftragt und wenn ja, haben bereits 
Gespräche mit den weiterführenden Schulen in Gießen und ggf. mit welchen konkreten 
Ergebnisseen stattgefunden? 
 
Antwort: Es wurden keine Gespräche mit Schulen geführt. 
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2. Zusatzfrage:  Falls bislang keine über die bisherigen Alibiveranstaltungen hinausgehenden 
Maßnahmen zur Gewährleistung der in der HGO geforderten Jugendbeteiligung seit dem 21. 
Juni 2011 durchgeführt wurden, frage ich, ob der rot-grüne Magistrat auch in Zukunft seine 
Linie der Nichtbeachtung der von der HGO geforderten Umsetzung der Jugendbeteiligung bis 
zum Ende der Wahlperiode konsequent fortsetzen will?  
 
Antwort:  Nein.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Gerda Weigel-Greilich 
    Bürgermeisterin  
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